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’ Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
bei unſeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſſe 
Haaſenſtein Evogler A.- 
. F. Danube vor 
Invalidendank, 


banani den Inf 
theil: 


Fernſprech-Unſchluß kr. 1. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deren Raum 
in der Morgenauegabe 20 Pf., auf ber Icpten Sei 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzu A 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagansanbe dis 8 2415 88 für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


1895 


Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten und zweiten Pfingſtfeiertage erſcheint 
teine Zeitung. Unſere letzte Hauptnummer vor dem 
Feſte wird Sonnabend Abend 8 ¼ Uhr ausgegeben 
und ift ſowohl in der Expedition wie in den be⸗ 
kaunten Ausgabeſtellen in Empfang zu nehmen. 
Juſerate für dieſe Nummer können nur bis 
Sonnabend 2 Uhr Nachmittags angenommen 


werden. 
Die Abend⸗Ausgabe am Sonnabend füllt aus. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Mal. [(Ein Relchsgerichts⸗ 
urt “ 11] Aufſeben macht eine Reick sgerichtsentſcheldung über 
die Auslegung des $ 130 des Strafgeſetbuches (Anxeſzung ver⸗ 
ſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewalttbättgkeiten gegen einander 
in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weſſe). Die 
„N. A. 8.“ hat einen Abſotz aus dem Reichsgerlchtserkenntniß 
mitgelbellt, und es beißt bier, „daß regelmäßtadieAn- 
reizung verſchiedener evölterungsklaſſen zu Gewaltthätigkeiten 
ſtet z auch eine Gefäbrdung des öffentlichen 
Friedens in ſich ſchlleßt, und daß eine Anrelzung zu Gewalt⸗ 
tbättgfeiten ſchon dann vorliegt, wenn fie eine zu Gewalt ⸗ 
t ätigtetten geneigte Stimmung bervorruft 
oder verſtärkt, die unbeſtimmt wann und auf welchen 
Anlaß bin, früher oder ſpäter den öffentlichen Frleden unter den 
Bevölkerungsklaſſen erſchüttern kann.“ Nach dieſem Erkenntniß 
if die Umſturzvorlage trotz ihrer Ablehnung doch geltendes Recht! 
Jede unbequeme Aeußerung in der Pteſſe oder in Verſammlungen, 
die eine ſchärfere Tonart anſchlägt, wird ſich unter den ſolcher⸗ 
geſtalt angewendeten § 130 mit Leichtigkeit bringen laſſen, und der 
berührte Haß⸗ und Verachtungsparagraph des preußiſchen 
Strafgeſetzbuches iſt unſerer Meinung nach durch die neue Aus- 

N ſogut wieder hergeſtellt. e „N. A. Z.“ hat nur 
einen Theil des H tn Reſchsgorichtserkenntniſſes mit⸗ 
gethellt. Das, was das offizſöſe Blatt berichmelnt, ift aber beinahe 
noch bedenklicher als das von ihm Mitgetheilte wer dritte Straf⸗ 
ſenat des Reichsgerichts geht in feinem Urthell vom 7. Januar 
1895 davon aus, daß der Thatbeftand des $ 130 „allerdings“ neben 
der Anrelzung zu Gewaltthätigketten auch die Erfüllung des Ec⸗ 
forderniſſes der Frtedenggefährdung verlangt. „Die natürliche Auf⸗ 
ſaſſung und Auslegung“, jo deißt es weiter, „wird trotzdem davon 
auszugehen haben, wie mindeſtens eine thatſächlicke Vermuthung 
dafür ſpricht, daß der Rege l nach jede ernſthaft gemeinte alturelle 
Anrelzung verschiedener Bevölkerungstlaſſen zu gegenſeltiger Ver⸗ 
gewaltigung ft ch eine die Unverſehrtheit des öffent 
lichen Friedens bedrohende Gefahr in ſich ſcließe und daß ſolche 
Wirkung einer derartigen Brovofation nur unter beſonderen Aus- 
7 an dear N 10 wird. 

riede un e 

find an ſich abjolute Öegenfäpe 
immerhin denkbar fein, wenn 3. dich fillcgenlen Zustände, die gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen der geſellſch fr chen Safien zu einander 
einmal eine durch nichts zu erſſchü gesch Harmonſe zeigen oder 
der Anreizende in beſonders ungeſchickter urd underſtänd⸗ 
licher Weiſe redet oder er Rat rein hypotbetiſche Zeit 
verhältniſſe und fernſter Bu unft - liegende Möglich: 
keiten im Auge bat. Sonſt a es ſchwer verſtändlich 
bleiben, wie, ſelbſt wenn die Provokat' on 7 ewa tthätigen Vor⸗ 
gängen bei der Benölterungsticiit = te ſie ſich unmittelbar 
wendet, auf gänzlich unfruchtbaren Boden fällt, nicht mindeſtens 
die anderen Klaſſen, welche die Opfer der Vergewalti⸗ 
gung werden follen, ſich in idrer Rechte ſſcherheſt, in den Em⸗ 
pfindungen ceſchützten, befriedeten Zuſammenlebens beunruhigt 
fühlen ſollten. er letzte Satz des Reiche gerichtserkenntniſſes ıft 
derjenige, der am meiſten zu Einwendungen herausfordert. Er 
läßt für die Auslegung des 8 130 nicht einmal den % 

daß die Provokation „auf gänzlich unfruchtbaren Boden fällt“, und 
die Berurtbellung muß ſomtt unter allen Umſtänden erfolgen, da 
Ah ja mindeſtens“ die anderen Klaſſen beunrußigt fühlen 
werden. Damit aber nicht der geringſte 
Meinung des Reichsgerichts auflomme, 
gelagt > 

denen in 
konkreter, 


in 


Denkſch 
beſtimmt ift, 


ihre 
Zukunft zu heftärten 0 


einer früheren, auch 

wider Willen der 9 veröffentlichten Denkſchrift, 
inge 

e e n le n e 

„Unſere Gegner glauben 7 

halb werden trotz Allem en 


je Glauben hat, Jene 
weil wir die Partei ſind, die G aber alleſamm 
wie es fi alte zeigt, haben bloß cue Warum gaben 
wir, die wir doch die bei Weitem Schwächeren ſind, denn 
feine Angſt? Wer ein Ideal hat und an ſein Ideal glaubt, 


0 u 9 kaflen Pferde bei der tollen Fahrt N 


fürchtet ſich nicht. Wer aber Angſt dat, macht in der Angſt 
Dummheiten, und darin ſtimme ich zuletzt mit dem Münchener 
Genoſſen überein: Die Dummheiten der Gegner ſind unſere 
Hoffnung. Mag auch das Umſturzgeſetz jetzt gefallen 
ſein; es wird nicht lange dauern, fo iſt ein Ausnahmegeſetz 
im Anzuge, und die Angriffe auf das allgemeine Stimm⸗ 
recht werden beginnen, die uns von Neuem Agitationsftoff und 
Bundesgenoſſen zuführen und als ſtets bereite Hilfstruppen 
bleiben uns endlich Herr v. Stumm Herr v. Köller und 
die „National⸗Zeitung.“ Warum ſollten wir alſo verzagen?“ 
— Der „Vormärts“ erklärt dagegen, daß die ſozialiſtiſche 
Partei mit dieſer Denkſchrift nichts zu thun habe. 

— Der „Reichsanzeiger“ berichtet:: Als Anerkennung 
für nützliche Erfindungen auf dem Gebiete des Eiſen⸗ 
bahnweſens konnte die Staats⸗Eiſenbahn verwaltung, 
wie bereits feit einer Reihe von Jahren, auch in dieſem Jahre an 
21 ihr unterſtellte, als Urheber der Erfindungen ihr bekannt ge⸗ 
wordene Beamte und Arbeiter Prämien im Geſammtbetrage von 
5520 M. ertheilen. Dieſes Ergebniß iſt um jo erfreulicher, als es 
ſich dabel meiſt um Erfindungen handelt, die geeignet erſcheinen, 
zur Erhöhung der Wirthſchaftlichkeit oder zur Vermehrung der 

egelmäßigkeit und daher Sicherheit des Betriebsdienſtes beizu⸗ 


tragen. 

— In Folge der Petroleumſteigerung hat der Mi⸗ 
niſter der öffentlichen Arbeiten angeordnet, daß auf allen Bahn⸗ 
ftationen yolder Orte, die Gasanſtalten haben, ſämmtliche Kan⸗ 
delaber und Weichenlaternen, ſowelt dieſelben noch nicht Gasbe⸗ 
leuchtung haben, ſondern bisher mit Petroleum geſpeiſt wurden, an 
die Gasleitung angeſchloſſen werden ſollen. 

— Dem verſtorbenen ultramontanen Landtagsabgeordneten 
Peter Hauptmann wird im Sialſchen „Vaterland“ das 
Zeugniß ausgeſtellt, daß er ein ausgesprochener Preußenfeind ge⸗ 
weſen und gleich nach 1870 in München die dortigen Katholiken 
vergebens vor den „Preußen“ gewarnt habe. 

— Den Ausſchank friſcher Milch im Kubhſtall 
verſucht die Steuerbehörde gar ſchon als Schankbetrieb zu dekla⸗ 
riren und deshalb der Betriebsſteuer und der Schankſteuer zu 
unterwerfen. Ja, die Molkereibeſitzer, die hin und wieder in ihrem 
Kuhſtall ein Glas friſche Milch verabfolgen, ſollen wegen unter⸗ 
laſſener Einholung einer Schankkonzeſſtion beſtraft werden. Ein 
ſolcher Fall kam dieſer 95 zur gerichtlichen Entſcheidung in 
Folge der von einem Molkercibeſitzer . Beſchwerde gegen 
die Heranziehung zur Betrtebsſteuer 3 wurde betont, daß in 
dem gelegentlichen Verabfolgen von friſcher Milch zum Genuß auf 
der Stelle keineswegs die Ausübung eines Schankgewerbes zu er⸗ 
bliken fer, und in Anerkennung dieſer Darlegung erkannte denn 
auch das Schöffengericht auf Freiſprechung. A 
Die Antiſemiten unter ſich. Ein Vertreter des 
antlſemitiſchen „Bundes der Landwirthe“ im Wahlkreiſe Kolberg⸗ 
Köslin erklärte, wie der „Bauernbund“ meldet, wörtlich: „Sie 
ſollen nur kommen, die Antiſemiten (gemeint find dlejenigen 
Böckel⸗Ahlwardtſcher Richtung), „mit den Hunden hetzen 
wir fie hinaus!“ 

— Die Nummer des „Vorwärts“ vom 13. März wurde wegen 


eines Artikels über den Militarismus konfiszirt. Wie R 


der „Vorw.“ mittheilt, iſt jetzt nach elf Wochen dem verantwort- 
lichen Redakteur die Anklage zugegangen, und zwar wegen Ver⸗ 
gehens gegen die Paragraphen 131, 185, 73. 200, 194 und 196 des 
Strafgeſetzbuchs, Paragraph 20 des Preßgeſetzes und Paragraph 41 
des Strafgeſetzbuchs. 


Lokales 


Poſen, 31 Mai. . 

n. Eine Ungeſchicklichkeit, die recht unangenehme Folgen 
batte, iſt geſtern dem auf dem Neubau Halbdorfſtraße Nr. 1 arbel⸗ 
tenden Malerlehrling Adam paſſirt, indem ihm der Farbentopf um⸗ 
fiel und ſich deſſen Inhalt auf eine gerade des Weges kommenden 
junge Dame aus Pinne ergoß. Das ganze Koſtüm der Dame 
iſt dadurch felbftverftändlich total verdorben worden. Das Fräu⸗ 
lein mußte ſich ſchnellſtens zu Verwandten begeben, um dort die 
Garderode zu wechſel. 

n. Der Pferdebahnwagen Nr. 19 fuhr geſtern Vormittag 
in ſchnellſtem Tempo die Neue Straße herunter, da die Bremſe 
ſchadhaft geworden war und den Dienſt verſagte. Der Wagen 
tam erſt an der Einfahrtskurve nach der Büttelſtraße zum Stehen 
und wurde alsbald außer Cours geſetzt. Es tft als ein befonderer 
Glücksumſtand zu bezeſchnen, daß der vollbeſetzte Wagen weder 

n. leeres Gebinde, welches geſtern Mittag 
von einem Bierwagen herunterfiel, verletzte ein vorübergehendes 
jähriges Mädchen am Fuß; das Mädchen mußte nach Hauſe ger 
tragen werden. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: ein Bettler, 


* Allenſtein, 28 Mal. [Einbruch in die Kirche. 


„Als heute Morgens um 5 Uhr der Küſter der kathollſchen Kirche 
die Kirchenthür öffnete, begegnete er einem jungen anſtändig ge⸗ 


kleideten Manne, der etwa 22 Jahre alt fein mochte. Er gab an, 
eingeſchlofſfen worden zu ſein und entfernte ſich. Der Küſter nahm 
feinen Anſtand, ihn ohne weiteres heraus zulaſſen, da es auch ſonſt 
ſchon vorgekommen, daß Perſonen eingeſchloſſen worden ſind Als⸗ 
bald ſtellte es ſich heraus, daß man einen frechen Dieb hatte laufen 


laſſen. Ein ſtarker ellerner Leuchterarm war von der Orgel abge: 5 
brochen und mittels deſſelben ſprengte er das Vorhängeſa loß einer N 


Kaſſe, ein zweites an derſelben Kaſſe befindliche Schloß durch 
Bohren zu erbrechen, gelang jedoch nicht, weshalb nichts entwendet 
worden iſt. Der Spitzbube hatte ſich entweder nicht mit genügen» 
den Inſtrumenten verſehen, oder ſeine Kräfte reichten nicht aus, 
um weiteren Schaden anzurichten. 

* Ratibor, 3). Mat. [Von Sobcozyk.] Wie zwei La⸗ 
bander Arbeiter als Augenzeugen mittheilen, baben dieſelben dem 
„O. S. A.“ zufolge am Montag Vormittag beim Ufer des Klodnttz ⸗ 
kanals am Labander Walde zwei verdächtige Individuen beim 
Ange n angetroffen. Auf die eine Perſon hätte ganz genau das 
Signalement des Sobezyk gepaßt. Auch hätten fe vecichtebene un⸗ 
erkennbare Gegenſtände im Graſe llegen gefeben. Die Arbeiter be⸗ 
fanden ſich auf der entgegengeſetzten Seite. Als die Beobachteten 
aber ſahen, daß die Männer vor ihnen ſtehen blieben und ſie 
ſcharf fixirten, äußerte der dem Sobcezyk ähnliche in polnticher 
Sprache: „Scheert Euch fort Beſtien, ſonſt blaſe ich Euch weg!“ 
Die Arbeiter ſetzten alsdann ihren Weg fort, als ſie ſich aber nach 
einiger, Entfernung nochmals umſaben, bemerkten fie, daß die beiden 
Fremden ſich in den Wald zurückzogen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 31. Mat, 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech ⸗Anichluß 
Nr. 105.) Die Kaufleute Kühlemann a. Dresden, Abt a. Mühle 
haufen, Borkbeim u. Bäcker a. Berlin, Kaßler a. Glauchau, Wolff 
a. Baxmen, Oberſtlieut. Maſius a. Krotoſchin. 5 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech · Anschluß 
Nr. 16.) Major Pavel a. Inowrazlaw, Prem⸗Lieutenant Rothe 
m. Gattin a. Berlin, die Rittergu sbeſi zer Hoberg mit Gattin 
a. Stromin u. Siefern m. Gartin a. Sotolniki, Ingenieur Bode 
a. Frankfurt a. M., die Kaufleute Hambur zer a. Berlin, Schnuſe 
a. Halle, Würke a. Danzig, Sanders a. Leipzig, Lion a. Hamburg, 
Schurig a. Görlitz u. Gößle a. Mü ichen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Rltter⸗ 
gutsbeſitzer v. Paruſzewski a. Rieſzktowo, v. Chrzanowskt u. Tochter 
9. Oſtrowo W.⸗Pr., v. Zblewski u. Bedienung a. Warſchau, die 
Kaufleute Kara a. Warſchau, Sowlof a. Kaliſch, Weigt a. Berlin. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deu Haus“. Die Kaufleute 
Kintzel a. Berlin u. Guglſch a. Kaliſch, Geſchäftsführer Schwarz 
u. Frau a. Berlin, Brenner Pohl a. Falkenſtädt, Wwe. Halpp u. 
Schiffsrevllor Behſe a. Stettin, Gutspächter Prieling a. Stocki, 
Portepeefähnrich v. Preetzmann a. Thorn. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Katz a. 
Breslau, Neuſtadt u. Franck a. Berlin, Hauftein a. München, 
Grünberg a. Hannover, Fick a. Hamburg, Brenn.⸗Verw. Müller a. 
Wojclechowo b. Pogorzela, Oberſtaatsanw⸗Aſſtſtent Scheldt u. Frau 
a. Poſen, Oekonom Kawcezynski a. Zajaczkowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Drexler a. So⸗ 
lingen u. Philippſohn a. Berlin, Verſ.⸗Inſpektor Hahn a. Magde⸗ 
5 1 Kuhliſch u. Sohn a. Forſt, Kellner Schwarz und 

rau a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kauf⸗ 
a. aut a. Czempin, Werner u. Simon a. Zirke, Stychel a. 

reslau. 


s. Boten, 31. Mai. 
Bernhardinerplatz. Getreide wenig. Der Zentner 
Roggen 6,40— 6,45 M., Weſzen 8 M., Gerſte 5,25—6 50 M., 
en 6.50 M., blaue Lupinen 3,00 M. gelbe 4,09—4,20 M., der 
entner Erbſen 6 bis 650 Mark. Stroh ſchwache Zufuhr, das 
Schock Stroh 18—19 M., 1 Bund Stroh 30 — 45 Pf. eu ſehr 
viel, Mittelwaare der Zentner 1.50 M. feiner, ſüßes autſuttriges 
der Zentner 2.0. — 2,50 M. Geſchäft ſtill, Bund grüner Klee 
15—25 Pf. — Viehmarkt. Auftrieb ſtark. Zum Verkauf ſtan⸗ 
den heute 220) Fettſchweine. Die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 
lebend Gewicht, 25—30 M. Kälber 185 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 25—32 Pf., Rinder, Milchkühe zum Preiſe von 120—210 
N., alte und im ſchlechten Futterzuſtande. Fettvleh nicht aufge⸗ 
trieben. Ferkel reichlich, zum Preiſe von 18— 21 M. für das 
Paar, ferner einige Milchziegen zu 12—15—21 M. 
war gut befucht, das Geſchäft matt. — Alter Markt. 
toffeln ſehr ſtarke Zufuhr, der Ztr. 1,40— 1.00 M., 
blaue Kartoffeln 2 M. Der Ztr. Wrucken 0 90 bis 1,10 
flügel ſehr wenig. 1 Paar junge Hühner 1.50—2 M., 1 le 
Gans 375 M., 1 ſchwere fette Gans 8-9 M., geſtopfte ſchwere 
Gans 9—10 M. Angebot im Grünzeug ſehr ſtark. 1 Pfd. Spargel 
50-70 Pf., 1 Pfund Schoten 60 Pf., 1 Pfund Kirſchen 50 - 60 Pf., 
1 Bund Rettige 5 Pf., 3 Gebund 10 Bf, 1 große Wrude 10 Pf., 


1 Bund Peterſilte 5-8 Pf., 5—6 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Paar 
kleine Sellerte⸗Wurzeln 5—8 Pf., 1 Bund Oberrüben 10 Pf. 1 
1 Pfd. Stachelbeeren 


Kopf ganz friſcher Blumenkohl 60—75 Pf., 
20 Br rotye Rüben 4—5 Pf., 3 Pfd. Möhren 8—10 Pf. Spinat, 
Sauerampfer 5 Pf. Eter viel. 1 zu Butter 1-10 M. — 
Wronkerplaß. Fiſche viel im Angebot. 1 Pd. Aale 1—1,10 
M. 1 Pfund Störflelih 50 —60 Pf., 1—2 kleine Goldfiſche 15 —20 
Pf., 1 Pfund Hechte 0,90— 1 M., Schleie 75—80 Pf., B 
die 50 Pf. Karauſchen 65. 70 Bf., 1 Pfd. Queppen 50 Pf. 1 
fd Weipfiihe 50 Pf., Krebſe die Mandel 50 Pf. bis 1.50 
ae ee 0 2 Br Pf., 
ammftüd, ., Kalbfle e „1 Pfd. ee 
11 N ® N cn 5 N Di 0 1 1 fd. Rindfleiſch 50—70 
a mweinezuichlinge 3— „ das d. ü 
(080 I. tobtr Sped (aranen) 60 Bl. Sener ah f. 1 B25. 
nderklauen 50 - 9 aar tnefü 9 
Baar Kalbsfüß 15—20 Pf. — De RE 
1 Paar junge Enten 4 M., 1 junge 1 fette 
M., I leichte Pute 4,50 bis 
1 ſchwere Pute 6-6,50 M., 1 n 9—10 M., eln 
Pac junge Hühner 150-2 M. 1 Paar — Hüh zer 3-4 M. 


U ͤ v I rn 
90 2 B N 


” 


Eier viel, = Mandel 50 85 1 Pfd. Mar arine 80 Natur⸗ 
bis! 120 M. 1 0 W. 


Pons ge 


N r Qb 

Tour Nr. 20: * rnit, Nittel bfr 0. "Sabtan-Tuel mit 
18 Scleufungen angel euft. 

Gegenwärtig ſchleuſt 

Tour Nr. 21: J. Seu Rittel für A. Laband⸗Breslau. 

= Weihtenhöhe, 30. 1. Es 6 5 75 ‚bier abgeſchwom⸗ 
men: Von der n Tour Nr. 1 abermann und 
Moritz⸗ Oremkerg mit 11 Flotten. — Waſſerttund 72 Meter. 


Meteorologische die Beobadıtungen zu zu Poſen 


butter 1.10 Bund Oberrüben 10 Pf., 1 Pfd. 
Spargel, 1 Gurte 40 bis 70 Pf., 1 10 grüne Stachelbeeren 
zum Kochen und Schmoren 20 Pf, 1 Pfd. Ki iſchen 50 Pf., 4-5 
Köpfe Salat 10 Pf. Die Metze blaue Kartoffeln 10 Pf, andere 
Kartoffeln 8 Pf. 1 Häufchen Spinat 5 

Rognentiele 5 M., Welzen- 


Futtermittel. Der Ztr. 
kleie 5 M., Weizenſchaalen 5 Rapskuchen 5 M., Leinkuchen 
Dotterkuchen 44,50 M. 


55,25 M., 
Handel und Verkehr. 

W. B Köln, 30. Mal. Die heute hier PAR SSDERE Generals 
Berfammlung der Vereinigten Köln⸗Rottweller Pul⸗ 
verfabriken war von 30 Aktionären, welche 4217 S 
vertraten, beſucht. 


Datum. 
e 


Die Vorſchläge der Verwaltung in Bezug auf 


die Verwendung des Reingewinn unter Austeheung einer Dividende 5 759,1 hefte 7 am 
von 13 Prozent wurden a genehmigt. Abend 7 758,1 | SH |. 1 — wolkenlos 15,5 

Lübeck, Mai. Die — 5 Generalverſammlung 31 Morgs. 7 757.0 SW ſchwach heiter +16,8 
der Aktionäre der Lübed-Bü chener Eiſenbahn genehmigte Am 80. Mai Wärme⸗Maxtmum + 22,6 Celſ. 


nach längerer Debatte den Rechnungsabſchluß und ſetzte die Didi: 
dende auf 6 Prozent 14 8 

B. Eutin, 30. Mai. Die heutige Generalverſammlung 
der Eutin⸗Lübecker Bahn ſetzte die Dividende für bie 
Aktien Littera A auf 1¼ Proz. feſt und genehmigte einſtimmig die 
vorliegenden Anträge, insbefonbere die demnächſtige Konvertirung 
der umlaufenden Prioritäten. 


Am 30. „ Wärme Minimum 106% 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, br Mat. Zuckerbericht. 


Kornzucker er. von 922 7. N 10,09 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Mud. 


8 10,00 

W. B. Prag, 3). Mat. In der heutigen General⸗Verſammlug neues. 10 3010,50 
der böhmiſchen Nordbahn wurde beſchloſſen, aus dem Nachprobatte excl. 76 Gros vt Henn 408,00 
Reingewinn von 1388 305 Gulden 100 000 Gulden für den: Re⸗ Tendenz: Rubi, Wet Geſchäſt. 
ſervefonds, 5 1 Et. für das be dun 0 Aktienkapital im Betrage Beodrafſmabt 5 — \ 
von 13999 950 Gulden in Höhe von 699 997 Gulden zu vertheilen, Brodraſſinade II e ee 
10 pCt. Tantiemen und 3pCt. Superdividende auszubezahlen und Sem. Naffmade mit Fass 22,75 —23,25 
den Heft der 907 318 Gulden auf das Erträgniß⸗Conto vorzu⸗ Gem. Melis I. mit Naß. 3 230 
tragen. — Der Verwaltungsrath wurde generell zum Bau von Tendenz: Still. 


Lokal⸗ und Schlepp. Bahnen ermächtigt. 


* 1. Brodul Kranflto 
London, 30. Mal. Die eg der „Nobel ra 


‚ Kamburg per Mat 10,12, bez. 10,15 Br. 


un e lde U 85 ei t = Be 1 es u 1 1 einftlmm! 155 ri 4 = — 10,15 4575 eb 010 4 — 
mm en Vor ge un e ſofortige Auszahlung einer 2 “u * 
dende von 10 Pro , b bto. per Auguſt 108% 0 bez. u. Br. 


Akten Bradford, 100 ir a. BE * 75 5 Er⸗ Wo e 97 
m ng der Preiſe würde e eleben. Garnſpinner 
de rage fo Spiritus bericht! Mai 


find beſchäftigt, neue Aufträge ſpärlich. Breslau, 795 5 Moe ee ens 
er endenz: unveränder 


Marktberichte. 


Berlin, 20. Mat. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
aA ber rar? en Diarttballen» Direktion über den Großhandel in 
Zentral, Markthallen.] Marktlage. leich. 
Pale deckt den Bedarf, alle Geſchäft, reife für Rind dia 
Ia und 177877 lflelſch anziehend, ſonſt unverändert. — 
und Geflügel: Zufuhr in Wild knapp, in Geflügel nul 
ſonſt unverändert. — Fiſche: 8 Geſchäft bet 86 ee 
gender Zufuhr, Preiſe feſt. — Butter und ſe 
in billigeten Sorten etwas Lbbaſter ſonſt . — 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Ziemlich unverändert, 
W 1 riet feſter. 
le iſch. Rindfleiſch Ia 56 - 63. IIa 48 54, 1 Bin u 
sh däniſches Ja 43—55, Kalbſteiſch Ia 55 —65 
melfleiſch Ja 52—57, la 47. 50, Siameinetleitt 36 — 46 N. 
Salt —.— u Bakonter 40— 43 Mark, Ruſſen — Wart, 
er — 


M., Serben — M. 
a tes und lzenes Fleiſch 1 8e Kaas 
BER Ad uhr eh und aclaiz ze ge es 5 
he rg 100 bis 120 M., net, geräuchert do. 50-54 M 


d 100 M., weiche d o. 60- 80 M. ver 50 Kilogr. 
Wild. Rebböcke Ia per / Kllogr. 0,80—1.09 M., do. IIa 
Ss: * Rothwild per / Kilogr. 0,50 0,70 M., Damwlld 
Wildſchweine —,.— M., 
bis so m, Kaninchen per Stück 0,55 
18 ſche. Hechte, per 50 Kilogramm 70-88 Mark, do aroße, 
Zander 79—80 M., Barſche 60-66 M., Karpfen große 
an. do. mittelgroße — Mark, do. kleine — M., Schleie 
30-86 M., Bleie 43—47 M., bunte Fiſche 49 M. 
ar 95 Mark, do. mittel 80—85 Mark, do. kleine 74 Mart, 
lötzen 30— 36 Maxk, Karauſchen 33—64 M., Roddow 48 — 50 50 M. 
Wels 34—40 M., Raape 24-35 M., Aland 54—59 M. 
Butter. la, per 50 setlo 90 — 95 M., Ila bo. 80-85 M., 
geringere Hofbutter 75— 80 M., Landbutter 70-80 We 
Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,50 Mark, do. Daberſche per 
50 Filo 2,75 Mark, Mohrrüben per 50 Kilogramm 2.50 — 4,00 
940 20 per 50 Kilogramm 9—10 M., Porree n Schock 0,29 bis 
3 1 a p. Schock 6—14 M., Salat, p. Schock 


Seen erg, 1 Mat. (Amtlicher Bericht der 8 
kammer.) Weizen 146-160 M., geringe Qualität 140— 145 M., 
felnſter über Notiz. pe 120132 IN., ſeinſter über Notiz. 
Gerſte 90— 106 M., Braugerſte nominell 106-115 M. Futter⸗ 
se, u —120 M., Kocherbſen nominell 121—130 M. — Haſer 110 


eslau, 30. Mai. (Amtlicher F 
Rü p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr., Ras Mat 46,50 

G., Okt. 47, 0 G. Die Börfenkommifken, 

reslau, 30. Mal. (Schlußkurſe.) Schwankend. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 98,70 3¼ proz. V.⸗Pfanbr. 101 00, 
Ben Türken 26,00. Türk. Looſe 150,50, Aproz. ung. Goldrenſe 
50, Bresl. Dis kontobank 117 75, Breslauer Wechslerbank 106,75 
Prebltättien 249,50 Schleſ. Bantverein Ki (0, Donnersmarkhütte 
139 00, ns der Maſchinenban —. Katt witzer Aktlen⸗Geſellſchalt 
für Bergbau u. Hättendetrleb 11 Dberichlel. Gifenbahn 86.25, 
Oberſchleſ. Bortland⸗Zement 117,75, Schleſ. Cement 165,00, Oppeln. 
Cement 117.75, Kramſta 139,00, Schleſ. Zinkaktien 212,00, Laura⸗ 
— 138,25. Verein. Oelfabr 85,25, Oeſterreich. Banknoten 168,10, 
uff, Banknoten 220 90, 


50er 57,80 M., Ma 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Neiſſe, 31. Mal. Der Landrath Freiherr von 
Seherr⸗Thoß iſt in den Ruheſtand verſetzt wor⸗ 
den. Es iſt dies binnen wenigen Wochen der dritte ſchleſiſche 
Landrath, der in den Ruheſtand verſetzt worden iſt. 

Rom, 31. Mat. Die auf die Sozlaliſten gefallenen Stimmen 
7 5 auf 60 000 geſchätzt. Die ſozlaliſtiſchen Organe ſchließen 
daraus, daß die von Crispi angeordnete Verfolgung der 
een eher genützt als geſchadet habe. 

Paris, 31. Mat. Während der geſtrigen Kammerſitzung Ift in 
„einem der eher Säle des Kammergebäudes Feuer 


ausgebrochen. Daſſelbe wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt und 
von der anweſenden Feuerwehr bewältigt. 


9 
on, 31. Mai. Das Schiff „Bannok“, 
welches aus Südamerika hier eingetroffen iſt, iſt des⸗ 
infizirt worden, weil an Bord deſſelben mehrere Cholera⸗ 
anf fl e vorgekommen ſind. 

Sofia, 31. Mal. Die für geſtern angekündigten Demon⸗ 
ſtrattonen anläßlich des Jahrestages der Entlaſſung 
„Heberläufer, Friſchlinge 0,50 Stambulows haben ſtattgefunden, find jedoch ruhiger verlaufen, 
M. als man erwartet hat. 


Lübeck, 31. Mal. Aus Anlaß der heutigen Grund ⸗ 
ſteinlegung des Elbe⸗Trave⸗Kanals prangt 
die Stadt und der Hafen in reichem Flaggenſchmuck. Auf dem 
Feſtplatz am Burgthor ſind mehrere Tribünen errichtet, dar⸗ 
unter die Bürgermeiſtertribüne in Form eines Feuerſchiffes. 
Die erſten Ehrengäſte treffen Mittags 12 Uhr am Bahnhof 
ein und werden von den Senatoren Klug und Woldmann 
empfangen. 

aris, Bl. Mat. Ueber die Sübbahn-Angelegen- 
beit meldet der „Figaro“: Jules Roche bezog 6 abre. auch 
als Minifter, jäbrlich 690) Fr. Von der Südbahn gebucht ſei 
er e Summe als Advokatenhonorar, während Jules Noche gar 

t Advokat war. Der Experte Flory fand in ag Büchern der 
Sadbahn ungerechtfertlate Ausgaben in Höhe von 1 100 000 Fr., 
die von Reinach an die Mitglieder des . ag und an die 
Generalraths⸗ Departements bezahlt find, als Beſtechungs⸗ 
MM Man bemühe ſich die Sache zu vertuſchen, doch die 

ußerſte 15 aus Erbitterung darüber, daß Pelletan und andere 
in dem Erpreſſungspro eß Perier kompromittirten, wollten dle 
deen. e vielleicht ſchon morgen, in der Kammer jun Sprache 
unter * und Rouanet follen zahlreiche Bewelsdokumente 
Figaro“ zufolge find in der Affäre kompromittirt: 


en. — 


Magnter und ein anderer Senator; alle hatten dem von Baron 
Reinach gebildeten Syndikat angehört. Es verlautet, das Mini⸗ 


den Vorgänge verjährt ſelen. 
London, 31. Mal. Das Unterhaus ſetzte die Bud⸗ 
getberatbung fort. Der Schatzkanzler Harcourt er- 
klärte, . hauptſächlichſte Vorwurf gegen die Reglerung ſel daß 
Siefel. Cement 100,00, 4proz. Ungartfchr bie aa Decung In gutem Einvernehmen mit Ru 
Kronenanleihe 98,40. Breslauer elektriſche Straßenbahn 198,00, [land und Frankreich gehandelt habe und handle. D es 


Caro 9 Br 89,75, Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ ſel allerdings ſo, und ſo iſt es ſtets der Fall geweſen. Die Be⸗ 
lauer N en nahen artlett3 über die unfreundliche Haltung Rußlands 


Stettin, 30. Mat. Wetter: Schön. Temperatur + 
18 G. R. Barometer 768 Mm. Wind: S 

Weizen matter, per 1000 Ben loto 156-160 um per 
Mai, per Mai⸗Juni und Juni 15850 M. Br. u. per 
Sept. „Oktober 160,50 M. Gd. — Rocgen matter, per 1000 Velour. 
foto 135 —138 M., per Mat 135 M. nom., per Mal⸗Juni und per 
Juni⸗Juli 185 M. bez, per Septbr.⸗Oktober 139,50 — 139,75 M. 
bez. — Hafer per 1000 Kilogr. loko 124—127 M. — Spiritus 
matter, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß hype 38 M. 
bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Reau⸗ 
e Weizen 158,50 M., Roggen 135 M. 

10 95 Rüböl unverändert, per 100 Kllogr. loko ohne J 
462 6 wor Br., per Mai 45,50 M. Br., per Sept.⸗Ottober 


Petroleum loko 11,20 M. verz. per Kaſſe mit , Proz. Abzug. 


— -¼— — — —a——— 

Schiffsverkehr auf dem Ae m Kanal 
vom 29. bis 30. Mat, Mitta 

uu Sort 5 


gegenüber England, fet auf einen Artikel der ruſſiſchen Preſſe be⸗ 
gründet. Ihm, dem Redner, Händen authentiſche Informationen 
u Gebote. Es jet nicht die lelſeſte Begründung für Bartletts Bes 
auptung vorhanden, daß die Reglerung die Centralmächte zurück⸗ 
geſtoßen. Die Politik der Regierung ſei geweſen, ſich keiner Gruppe 
von Mächten, weder in Europa noch anderswo zu verbünden, ſon⸗ 
dern mit allen Mächten Europas freundliche Gale au 
unterhalten; an N 1 halte die Regierung feſt. 
theillte noch mit, daß d forte noch nicht auf dle elitereiiten 
Rabe En BI Au ar Armenien geantwortet habe. 
Bern, 31. Mal. Der Ausſchuß des erwaltungsrathes der 
Jura⸗ Simp on⸗Eiſenbahn hat beſchloſſen, dem Ver⸗ 
e De deen einer Dividende von 8 Francs 
Der Verwaltungsrath hält am 10. Junk er. eine 
te Verſammlung der Aktionäre findet am 28. Juni 


mann Maſchke IV. 295, leer, 
Sehen Müller XIII. 2981 leer, Bromberg-Go 


Dane hd Sie da hat > iD a ann Du nn 


Jules Roche Nouv er, Pes Guyot, Thevenet, Francois Delfuncle, Gri 


ſterlum werde erklären, daß alle, mehr als drei Jahre zurückliegen ⸗ * 


Börſe zu Poſen. 
oſen, 31. Mal. r . 
piritus. Gekündigt —,—. Reg 1 (50er) —.— 
mei —.— 7 ohne Faß (50er) 56,70, (70er) 38,90 
31. Mat. rivats Bericht. Wetter: Schön. 
Spiritus matt. L. o. 5. (50er) 56,70, (702x) 36.9 


a Teen] 
Marktbericht der ee Vereinigung. 


oſen, 31. Mai 189 
feine Waare — tl. A er Waare 
Weizen 36 M. 30 Pf. 15 * 70 . 15 M. 10 Pf. 
Roggen 12 » 0) = 12 70 — — 
Gerſte + 5 5 2 = = . „ 50 = 


Hafer ein 
Beine Cbevaller⸗Gerſte wird nicht So 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 31. Mai 1895. 


Geena nb. N N er 


Nindfl. v. d. 
Keule v 1 kg.] 120 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 31. Mal. (Telegr. Agentur B. Heimann. Wir. 
8 Ee 


AIeviritus feſter | 
7 7558 5 20er e ohne Bob De * 


do. Sept. 161 161 75] 70er Mai 42 50 
ber ai 42 80 42 50 
Moggen befeſtigend 70er Juli 48 19 42 80 
do. Wat 136 — 137 50 70er Auguſt en 43 20 
do. Sept. 141 251142 75] 70er Sept. 48 80 43 50 
Nüböl m 50er lolo ohne Faß 58 80 — — 
do. Dat 0 99 46 70 1 | 
do. Okt. ea 123 25 126 
Fünbiaune 1. —,— tr. (59er) 
Berlin, 31. Mai Schlußkurſe. Ro Sr 
Weizen pr. Mat. 158 — 157 75 
do. pr. Sent. — 
Rosen ar IRA... u ia Aa 136 25 136 50 
S 141 25 141 50 
eoifins Rah amtlichen eg N. v. 3). 
70er 32 ohne Faß. 39 — 39 — 
vo: W 42 90 42 40 
do C 42 80 42 40 
do „ 48 20 42 70 
do 70er Auguſt. 438 50 48 10 
bo 70er Septbr. 43 80 43 80 
do 2 o. F. 80 — * 3 
v v0. 
Dt. 3 Reichs⸗Anl. 98 60] 98 600Ruſſ. Bankno 219 99/220 50 
Pr. 15 Kon. Anl. 10 60 106 8 N. 4½ / W 108 30/108 20 
700 105 — Ungar. 4% Goldr. 103 50103 50 
Bo. 400 ſandbrf. 103 700102 80 do. 4%, nenr 99 60 98 50 
0. 34% do. 101 — 101 20 Oeſtrr. Kred⸗Akt. 5 248 80249 20 
2 4% Rentenb. 105 50/105 51] Lombarben 48 60 44 10 
bo. 3½ % do. 102 —102 —Disk.⸗ Kommandit 5 224 20 2⁰ 
do. Prob. „Oblia. 102 201102 1 
Neue Pol. Stadtanl. 102 — 102 — e er 
9 err. Banknoten 168 101168 1 
do Silberrente 100 700100 6 
Kfm. .Südb. E. S. A 97 750 97 751 Schwarzkop 272 500272 — 
ainzLudwighf.dt. 120 — 120 5% Dortm. St.⸗ 73 90 74 10 
e] Marienb. Mlaw.do 87 90 87 56 Gelſenkirch. 2 170 —\168 70 
ux. N enry 85 60 86 — 1 3 54 90 54 60 
Poln. 4¼½ Pobrf. 63 95 69 [Them — —149 50 
ech. 4% Goldr. 30 25 30 Oberſch ff Jb. k 89 — 


9 50 

talten. 4% Rente. 89 200 89 1 ae: Aktien 144 751144 50 
9.3% Elſenb.⸗Obl. 54 60 54 6 Ultim 

e kaner A. 1890. 88 25 88 50 t. Mitielm G. St. A. 93 25 93 80 

455 Staatsr. — 100 68 0 J Schweizer Centr. .141 25 141 25 

Hum. 4% Anl. 1890 89 40) 89 —| Warſchauer Wiener 276 25275 — 

Serb. Rente 1885. 71 40] 71 30 Berl. Handelsgeſell. 161 901160 70 


Türken⸗Looſe 153 —151 901 Deutſche Bank Aktien 196 60 196 89 
Disk. ed. 1 223 60/222 10 Königs⸗ und Laurah 189 401138 50 
Poſ. Prop. A. B07 601107 600 Bochumer Gußſtahl. 160 50159 60 
Bo). . 172 — 3 

achbörſe: Kredit Diskonto⸗Kommandit 224 25 


248 50, 
Ruſſ. Noten 220 25, Poſ. 4% Pfandbr. 102 70 bez. 9½ % 
101 — bez. u. G. 
Stettin, 


31. Mat. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Bolen;) % 


R.0.30. 
Weizen ruhlg Spitzen be 
do. 8 158 — 158 50) ver lote 
do. Sept.⸗Okt. 161 — 160 5% Wetrolemn? ) 
9 Roggen matt bo. per loo 
do. Mal⸗Juni 183 50 
do. Sept.⸗Okt. 138 25 125 75 
|. unverändert 
do. Senbptt. 46 80 46 20 
o. Se 
J Petroleum lolo werner Hſance , Proz. 


der Warthe. 
Morgens 0,69 Meter 

tlg 0,58 
Morgens 0,64 


end 4 30 98 — 
11 20 11 20 


an ee 
Poſen, am 30. 
. „30. 
a „31. ” 


Tut und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. 5. (A. Röftel)in Poſen. 


J —ꝛ % ˙U ] ͤUñ—ñꝛ] U . . 


